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An Gottes Segen ist alles gelegen 
 

 
 

WAS IST DER SEGEN 
DES  HERRN ? 
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Ein alter Mann ist vollkommen taub. Aber er geht 
jeden Sonntag zum Gottesdienst. Als ihn jemand 
fragt, warum er in die Kirche geht, obwohl er kein 
Wort versteht, antwortet er: “Der Segen!” 
 

Was ist das eigentlich, Segen? 
Was ist ein gesegnetes Leben, 
ein gesegnetes Alter? Was 
bedeutet es, wenn wir sagen:  
 

“An Gottes Segen ist alles 
gelegen”? Was hat Jakob 
gemeint, als er rief:  
 

”Ich lasse dich nicht, du segnest 
mich denn”? - Segnen kommt von 
signare, signieren und heißt:  
 

mit einem Zeichen versehen. Gott hat viele Zeichen 
gegeben. Gott machte an Kain das Zeichen der 
Schonung. Er gab Noah das Zeichen des 
Regenbogens. Abraham bekommt ein Zeichen. 
Jakob sieht die Himmelsleiter, Mose den 
brennenden Dornbusch, das Volk Israel die Wolken- 
und Feuersäule. Zeichen über Zeichen, bis das 
Zeichen kommt, in dem alle anderen 
eingeschlossen sind, das Zeichen des Christus, das 
Kreuz.  
 

Gesegnet sein ist mit dem Zeichen des 
Kreuzes von Gott signiert sein. 
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Zunächst ist das Kreuz ja ein Todeszeichen, ein 
Fluchzeichen. Aber indem Jesus den Fluch des 
Todes, das Gericht für uns trägt und überwindet, 
wird das Kreuz ein Siegeszeichen, ein 
Lebenszeichen. 
 

Ein kleines 
Mädchen 
kommt vom 
Dorf in die 
Großstadt, 
sieht die 
vielen 
Kirchtürme 
und fragt die 
Mutter:  
 

“Warum sind 
auf den 

Kirchen die 
Pluszeichen?”  

 

Vom Rechnen 
wusste sie, 
dass das 
Kreuz das 
Zeichen für 
Plus ist. 
 

Ein gesegnetes Leben ist ein Leben, das unter dem 
Pluszeichen Gottes steht. Eigentlich steht unser 
Leben unter dem Minuszeichen von Sünde und Tod.  
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Aber wenn wir mit unserer Schuld zu Jesus 
kommen, wird er uns vergeben und uns mit dem 
Zeichen des Kreuzes segnen.  

 

Dann ist die Schuld vergeben, der Tod besiegt, das 
Leid getragen. Wir sind von Gott zum Leben 
gezeichnet, gesegnet. 
 

Aus Axel Kühner:  
Überlebensgeschichten für jeden Tag,  

14. Auflage, © Aussaat-Verlag, D-Neukirchen-Vluyn. 
ISBN: 3-7615-1612-6 

 

http://www.miriamstiftung.de/gedanken-fuer-den-
tag/index.php?anzeigedatum=2006-03-04 
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Ohne Christi Gnade 
können wir nichts tun.  
 

Wir müssen Hilfe von oben 
erhalten, wenn wir den 
mannigfachen Versuchungen 
Satans widerstehen und seinen 
Schlichen entkommen wollen. ... 
Viele müssen lernen, zu beten. ... 
Wenn wir dem Herrn demütig 
unsere Bedürfnisse mitteilen, 
wird der Geist selbst Fürsprache 
für uns einlegen.  
 

Wenn das Bewusstsein unserer 
Bedürftigkeit uns dazu bringt, 
unsere Seelen vor den alles 
durchdringenden Auge des 
Allmächtigen offen zu legen, werden unsere ernsten und 
innigen Gebete hinter den Vorhang gelangen.  
 

Unser Glaube beansprucht die Verheißungen Gottes und uns 
wird Hilfe zuteil. ... Wir brauchen die Hilfe, die allein Gott 
geben kann, und diese Hilfe wird nicht ungebeten kommen.  
 

... Ernste, aufrichtige Gebete würden Stärke und Gnade 
verleihen, um den Mächten der Finsternis zu widerstehen. 
Gott möchte segnen. ... Aber viele erkennen nicht ihr 
Bedürfnis. Sie begreifen nicht, daß sie ohne die Hilfe Jesu 
nichts tun können.  
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Mir wurden Engel Gottes gezeigt, die jederzeit bereit waren, 
all denen Gnade und Kraft mitzuteilen, die ihr Bedürfnis an 
göttlicher Kraft fühlen. ...  
 

Sie haben auf den Ruf von Seelen gewartet, die nach den 
Segnungen Gottes hungern und dürsten, doch oft warteten 
sie vergebens.  
 

Es gab in der Tat gelegentliche Gebete, jedoch nicht die 
ernsten Bitten aus demütigen, zerknirschten Herzen.  
 

... Wer den Segen des Herrn erhalten möchte, 
muß sich durch Sündenbekenntnis und 

Demütigung vor Gott, durch wahre Buße und 
Vertrauen auf die Verdienste des Blutes 

Christi selbst den Weg dazu bereiten. 
Manuskript 39, 1893 
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Seitdem der allerdunkelste Weg, der je auf Erden 
beschritten worden ist, der Weg des Menschensohnes nach 
Golgatha, längst im allerhellsten Glanz der Liebe Gottes als 
ein Segens- und Friedensweg ohnegleichen strahlt, dürfen 
wir gewiss sein, dass unsere dunkelsten Wege noch einmal 
im hellen Licht der Liebe Gottes strahlen.   

Friedrich von Bodelschwingh   
 

Der Herr sagte einmal zu einem Evangelisten: "Du hast seit 
sieben Jahren mit äußerster Treue für mich gearbeitet. 
Diese ganze Zeit über warte ich auf den Augenblick, wo ich 
anfangen kann, durch dich zu arbeiten." Der Mann verstand 
und übergab seine Arbeit ganz dem Herrn. Von diesem 
Augenblick an ruhte großer Segen auf seinem Dienst.   
Corrie ten Boom   
 

Gott geht aufs Ganze, wenn er uns ruft. Aber er geht noch 
mehr aufs Ganze, wenn er sich uns schenkt. Welch ein Strom 
des Segens geht über einem Menschenleben auf, wenn er 
uns zusagt: Ich will dich segnen und du sollst ein Segen sein.   

Johannes Busch 
 

Ehe unsere Erkenntnis für andere ein Segen werden kann, 
muss sie erst für uns selbst zum Kanal der Gemeinschaft 
unserer Seele mit Gott werden.   
Robert Cleaver Chapman   
 

Eben das ist das Unglück, dass die Leute durch das Glück 
glücklich werden wollen und nicht durch ein Leben, bei dem 
der Segen Gottes ist.  Jeremias Gotthelf   
 

Es ist eine dumme Gottlosigkeit, wenn sich ein Mensch an 
den Tisch setzt, so wie ein Pferd an die Krippe kommt, ohne 
zuvor Gott um seinen Segen für das Essen zu bitten. Danach 
geht er vom Tisch weg wie der Fuchs von seiner Beute.   
John Wesley   
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Dieselbe Hand Gottes, die uns niederbeugt, wartet darauf, 
uns zu erheben, sobald wir den Segen tragen können.   
Charles Haddon Spurgeon 
 

Unterwirf dich der Hand Gottes, so verliert die Trübsal ihre 
Schärfe! Wenn du aus den Tiefen der Trübsal dich 
herauszuringen hast, so blicke nicht auf das gegenwärtige 
Leid, sondern auf dessen künftigen Segen!   

Charles Haddon Spurgeon   
 

Wenn Dank der ständige Begleiter in unserem Denken, 
Fühlen und Handeln ist, dann werden Denken, Fühlen und 
Handeln unter dem Segen Gottes stehen.   
Friedhold Vogel 
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Gott sei mit seinem Segen 
täglich neu auf deinen Wegen! 
Seine Liebe soll dich führen 
und mit Güte nur berühren. 
Gott kommt dir von vorn entgegen! 
 

Gott möge in Gefahren 
dich immerfort bewahren, 

vor Not und Unglück schützen 
und dich in Gnaden stützen. 

Gott wird stets Liebe offenbaren! 
 
Gott begleite und behüte 
dich mit Himmelsruh und Friede 
wenn er mit seiner Stärke 
bei dir ganz neu am Werke. 
Lobe Gott in einem Liede! 
 

Gott möge mit den Händen 
dich immer drehn und wenden 

nach seinem Maß und Bilde, 
doch hinter seinem Schilde. 

Gott möchte dich vollenden! 
 
Gottes Auge soll dich leiten, 
seine Gnade dich begleiten, 
seine Engel dich bewachen 
um es ewig gut zu machen. 
Gottes Sohn wird für dich streiten! 
 

Gedicht, Autor:  
Martin Volpert, 2008 

http://www.christliche-gedichte.de/?pg=10590 
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